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ININ 

Wenn Sie bei ltver Geldanlage auf •Sieg• setzen, dann sollten Sie sich eirvnal mit einem 
unserer Berater untemalten. Denn er weiß. wie er Ihr Geld ncntig trainieren muß. um es in 
Hochform zu bnngen. Kommen Sie doch einmal vorbei' 

Stadtsparkasse München 
11TVT1e< tur Sae da. _,,,,·s um SeMoe + Le<Slung gen: 

LIEBE SCUDERIANER, 

schon den 2. SCUDERIA REPORT halten Sie 

dieses Jahr in Ihren Händen: es geschehen 

immer wieder kleine Überraschungen mit 

denen Sie von der Vorstandschaft und 

engagierten Mitgliedern überrascht wer­

den. 

Engagieren Sie sich auch einmal im Jahr, 

und denken an die Gaudifahrt zum Sommer­

fest.· Mitmachen hat sich noch immer ge­

lohnt. 

Viel Erfolg dabei und.bei anderen sport­

lichen Gelegenheiten wünscht Ihnen, 

Martin Krisam 

'II 



SCUDERIA MÜNCHEN 
Wenden Sie.sich in �llen Fragen zum und um den Club 
SCUDERIA-MÜNCHEN EV. im ADAC ·· 
an die 
Geschäftsstelle Friedenstr.18, 8000 München 80 
Tel. 089 / 4031 34 
oder an die offiziellen Vertreter: 
1. Vorsitzender Martin Krisam 78 16 02
2. Vorsitzender Rainer Scherer 40 31 34·
Sportleiter Hildegard Schottmüller 65 81 08 

Schätiirieister Renate Göpfert 08131/4752

Beisitzer Herbert Göpfert 08131 / 47 5� 

CLUBABEND: Jeden ersten Mittwoch im Monat in der 
Gaststätte FLORIANSECK, Pullacher Platz 6, 
spoo München 70, Tel. 723 72 00 (Nä}]e Tierpark) 
Beginn 20.00 Uhr 
Gäste sind bei unserem Clubabend immer 
herzlich willkom'men! ! ! 

SPORTFAHRER STAMMTISCH:Jeden dritten Mittwoch 
im Monat ab 20.00 Uhr treffen sich die aktiven und 
passiven ·Mitglieder und Freunde der Scuderia München. 
in der C\ubgaststätte FLORIANSECK zu einem 
gemütlichen Raatsch. 

SCUDERIA REPORT: Alle in dieser Ausgabe enthaltenen 
Berichte, die mit einem Namen oder den Initialen des 
Verfasser gekennzeichnet sind, stellen nicht unbedingt die 
Meinung der Scudcria München oder des Scuderia Reports 
dar; sondern nur die des Verfassers. 

CeL,tsche 
Tourenwagen 
Troph2e 

1. Lauf JO. - 12.05.91 

XVIII. Int. ADAC-Bilstein-Super-Sprint
Nürburgring

Bedingt dadurch, daß der Int. ADAC Eilstein-Super-Sprint auf der 
verkürzten Grand-Prix-Strecke gefahren wurde und dadurch nur 
34 Fahrzeuge im Rennen erlaubt waren, vereinbarten der Veranstalter 
und die DTT-Organisation 2 DTT-Rennen. Ansonsten hätte man bei 
den 50 DTT-Startern gleich beim ersten Lauf 16 Fahrer nach Hause 
schicken müssen. Die Zweiliterautos mit 20 Teilnehmern fuhren 
somit ihr eigenes Rennen. Roland Senge konnte, nachdem seine 
beiden Teampartner Heinz-Otto und Jürgen Pritsche ihr Kadetts 
mit Reifenschaden an der Box abstellten, einen sicheren Sieg 
nach Hause bringen. zweiter wurde Markus Arndt vor dem jungen 
Robert Göpfert, der zur großen Überraschung vom 11. Startplatz aus 
eine tolle Aufholjagd startete und sich am Ende als Dritter auf 
dem Treppchen sah. Der erste Peugeot 309 mit dem DTT-Vizemeister 
Achim Kowalski landete auf dem fünften Platz. 

Im Rennen der beiden großen Klassen wurde ebenfalls hart um 
jeden Platz gekämpft. Interessant war der erste Einsatz der Nissa� 
Skyline GTR von Arnold Matschull und Gerwin Scholz in der 
Klasse über 2500 ccm. Mattschull schied im Rennen an führender 
Position mit einer defekten Benzinleitung aus. Berthold Bermel 
auf. Ford Sierra 4x4 profitierte davon und konnte seine .ersten 
20 Punkte auf sein DTT-Konto verbuchen. Michael Hess und 
Robert Walterscheid-Müller liefen hinter Bermel ins Ziel ein. 
In der Klasse bis 2500 ccm, der sogenannten BMW-Klasse, über­
raschte schon i� Training Michael Neumeister im Herpa M 3 mit 
der Bestzeit. Das Rennen lief wie geplant. Ohne Probleme fuhr 
Neumeister einem Start-Zielsieg entgegen. zweiter wurde 
Martin Wagenstetter nach einem harten Kampf mit Andreas Lautner. 



ZWISCHENSTAND IM CLUBPOKAL 

nach 2 Läufen) 

24.03.91 PMC 27.04.91 M-Schwaben 
Bildersuchf. Geschickl-Turnier 

Gesamt 

1. Scherer Rainer 0 25* 50 

2. Herzog Christiane 0 24* 48 
3. Schottmüller Hildeg. 23* 0 46 
4. Naumann Ralph 0 23* 46 
5. Wenz Herbert 25 0 25 
6. Naumann Axel 24 0 24 
7. Elberskirch Jürgen 0 22 22 

• 
= JOKER gesetzt 

3. L A u F

ZUM CLUB POKAL 
am 13.07.1991 zur GAUDIFAHRT nach GANTENHAM 

START: von 11.00 - 13.00 Uhr 

STARTORT: Firma Gandlgruber, Siegfriedstr. 9, 8000 München 40 

STARTGELD: 

SONSTIGES: 

DM 20,00 pro Person 

Kinder unter 16 Jahren frei; am Ziel gibt es, wie 
in Gantenham Tradition, Kaffee und Kuchen, sowie 
Bier und alkoholfreie Getränke kostenlos 

Gute Laune und schönes Wetter mitbringen 

viel Spaß während der Fahrt und beim anschließenden Fest in 
Gantenham wünscht allen Teilnehmern Fahrtleiter Raimund 
Thalmair und Ihre 

SCUDERIA MÜNCHEN 

Ein ganz besonderes Rennen: CAPRINO - SPIAZZI 

Man kann es mit einem Besuch am Süd-Ost-Zipfel des Garda-See 
verbinden; dieses für uns deutsche Teilnehmer und Gruppe C­
Fans einmalige Rennen. 
Stichworte: 50 Gruppe C - oder 2sitzige Rennwagen 

30.000 - 40.000 Zuschauer 
9 km Streckenlänge in einer pittoresken Landschaft 

Damit wäre alles gesagt, wenn man sich in die Höhle der Nestis, 
Laras, Rosettos und Baribbis wagt. 
Die kleine Scuderia Mannschaft mit einem URD, Renault Turbo u. 
einem Osella PA 9 kommt dabei schon schmächtig raus. Wenig­
stens ein Osella dabei, sonst wird man gar nicht bemerkt. 
Höchstens unsere Azzuri-Freunde bekommen beim Anblick eines 
Gruppe B - Boliden kalte Füße und bangen um ihr Preisgeld, 
was man am besten dadurch löst, daß man ausfällt. Sonst be­
kommen Sie die ganze Bandbreite der mafia-ähnlichen FIA-Aus­
legung zu spüren bzw. es könnte Proteste hageln; sportliche 
Eindringlinge.mag man halt imm�r noch nicht. 

Dafür wird man anders entschädigt. Mit einer wunderschönen 
Rallye-Sonderprüfung getarnt als Bergrennstrecke auf den 
Monte Baldo, verkürzt auf erträgliche 9 km; gespickt mit 
sämtlichen Feinheiten, die man bei uns schon längst weg­
kastriert hat. Keine Lärmbegrenzung, am Freitag montiert 
man vom Hänger das Nummernschild, wenn nicht ein passenderes 
in der Nähe ist und trainiert bis zum Drehwurm oder der Treib­
stoff geht vorübergehend aus. Abnahme findet auch statt: Wo? 
Natürlich am Marktplatz, natürlich inmitten einer 10.000 Ein­
wohnergem�inde mit allem Brimborium, was man gewohnt ist 

• oder noch lernen sollte. Sonntäglicher Umzug mit Teilnehmer
erwünscht; selbstverständlich. Manch Unterlegener wird halt die 
Kerze vergessen haben zu stiften. Dafür gibt es nur einen 
Trainin�slauf für ·s FISA-Fußvolk. Damit �ie Herren Nesti, 
Öppinger und Krisam jun. deren zwei zu absolvieren haben. 
Denn anfangen tut man ja erst um 14.oo Uhr am Samstag und 
zum Rennen beeilt man sich, daß es um 13.00 Uhr angeht; auch 
nur ein Lauf. Eigentlich passiert alles, so habe ich es gesehen, 
zur Huldigung von " Old Mau• Mauro Nesti. Auf einen Osela PA 9/?1 
moderne Karosse, altes Gestell. Der Herr Nesti benützt auch 
noch einen ältlichen 2 Liter Bocco-Motor; nein nicht diese 
Elektronikbrenner aus München mit 2,5 Liter und 360 PS für die 
er 70.000 DM hinblättern würde. Zum Demütigen seiner Konkurrenz 
reicht sein Aufwand allemal. Wundert man sich über seine char­
mante Begleitung, muß man erfahren, daß es die Tochter des 
Bürgermeisters seiner Heimatstadt sei, der er den Sieg gewidmet 
habe. Wohlgemerkt - vorher! Noch Fragen? Ach ja: Alter ca. 
55 Jahre, smart, eigentlich eine Erscheinung, nach deren Alter 
man nicht fragen sollte. 

Ergebnisse: siehe Rubrik. 

Martin Krisam 
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WAS VVAR 

27_./ 28.4.1991 Rec�berg (Eß.M� öster!'eich 

Öppinger Erich 
Krisam Martin 

3.Klasse / 4.Gruppe/ 5.Gesamt
4. Klasse

4. / 5 ,- �. 1�9? Hut_th_ur�. JQ_B_M) 

Krisam M9rtin jun. 
Öppinger Erich 

1. Klasse/ 1.Gruppe
ausgefallen

10./12.5.1991 DTT Nürburg�inj_ 

Göpfert Robert 8. Klasse

25.5.1991 Bayer. Rall�JJJ..LQ.b.e.i:lan.cL 
Orientierungsfahrt (31 Starter_}_ 

Naumann Axel/Naumann Sieglinde 19. Platz

30.5./1.6.1991 4. ADAC:��yaria R�ll�.H.i.s.t.a.x:i.l:"­

Prof.Dr.Peter Krieglsteiner/Conrad Reiner 
Porsche 356 A Gruppe E, Klasse C 5 8. Gesamt
Thalmair Raimund/(Thalmair Sebastian) 
Opel Kadett Rallye SR Gruppe F Historie 11. Gesamt

1./2.6.1991 Caprino Spiazzi 

Krisam Martin jun. 
Öppinger Erich 
Krisam Martin 

15./16.6.1991 Potzberg. 
Krisam Martin 

3. Klasse/ 30. Gesamt
12. Gesamt

ausgefallen 

1. Klasse/ 1.Gruppe

15./16.6.1991 24-Stunden Rennen Nürburgring 
Göpfert Robert(Molitor,Wirtgen,Tschornia) 
Suzuki Swift 1300 2.Klasse Gruppe A
Schöller Peter(Verhoeven,Mudert) 
Peugeot 205 Rallye • 2.Klasse Gruppe N -1300
Anspann Manfred/Steinlein Dieter(Nett) 
Peugeot 205 GTI 2.Klasse Gruppe N-1600
Göpert Herbert(Bielmann,Hulverscheid) 
Ooel Calibra 8.Klasse Gruppe A-2000

l 

) 

a) ONS/OMK-Veranstaltungen

5. 7.

21. 7.

11. 8.

25. 8.

20.10. 

lnt.ADAC-Speedwayrennen L.and$hut 
Prädikat: Speedway-Einzel-WM, Semifinale 1 

lnt 17.ADAC-Grasbahnrennen Nandlstadt 

ADAC-Speedwayrennen Ruhpolding 

2.AOAC-Ammersee-Grasbahnrennen Diessen

lnt.17 .ADAC-Bergrennen Oberjoch 

b) Natlonale ONS-Veranstaltungen

11. 8.

21. 9.

Nat;ADAC-Slalom, MSC Freilassing 

Nat.ADAC-Ratlye Sprint, AMC Miesbach 
rr ··• � ,.,, ,�-1-_ . .

.
.. ,,, 

• 
•

. 

c) OMK-Clubsport- und �zenztreler Motorrad-5port

9. 6. Motorrad-Turnier, CMF Essenbach 

23. 6.

25. 8.

Clubsport-Moto Cross, MSC Nandlstadt 

Clubsport-Moto Cross, MSC Freisinger Bär 

verlegt auf 22. 6. 

verlegt auf 15. 8. 

neu 

neu 

abgesagt 

neu 

neu 

abgesagt 

verlegt auf 25.8. 

verlegt auf 1.9. 



1-/erzlicke 
G�ck 

ZU/11., 

15.07. Salat Manfred 

25.07. Feldmeier Georg 

05.08. Krisam Martin 

13. 08. Abt Berthold 

Gebwtstaq 

25.08. Schottmüller Hildegard 

27.08. Hallhuber Manfred 

03.09. Göpfert Herbert 

06.09. Thalmair Raimund 

08.09. Verlaan Gerhard 

Zum freurtipn � 
herzli.ch.e Glückwünsche 

Rainer Scherer zu 

Sohn Edwin 0ietmar am 17.6.91 

Gaststätte 

Florianseck 
Gutbürgerliche, bayrische Küche. 

Gepflegte Biere vom Faß & gute Weine 
Kalte Buffets. 

Gepflegtes Gastzimmer. 
Schönes Nebenzimmer für Familienfeiern etc. 

Vollautomatische Kegelbahnen. 
Pullacher Platz 6 (Greinberg- Thalkirchen) 

Tel.: 723 72 00 



Motorsport in einer umweltbewussten Zeit 

Ein Pro Motorsport-Thesenpapier zur Erhaltung 
des Motorsports 

1. Molonport und Umwelterb&Jtuoa otebea Dicht zwanpliw,a im W-idcnpnacb Z'lleiD.uiclu. 

2. Molonpart iat ein Fremitverpüaea - aar wemae Froizeitvcrpllaea aiad llicbt ait � (Ir Mitmeudiea verbllDClen. 

3. Uia...itpc,oble.a,o lßWI immer cl&nn auf, ......., zuviele Moaacbu am a)oicl,ea Ort nr ...,._ Zaic du aJeicbe hua wo&... 

4. Molonport becluf lt einer beoondena Bepilnduoa ( etwa lecluuocher Nutzeo). 

5. Molonpart iat cm Wettltamphpon mit ciD&m lecbniichea Hilfllllittel; dleoc& iat "° zo aeotaJtca uc1 eiazuseczu, c1aa m6alichst 
wema Belutu111 fllt die Umwelt eawebL 

6. Die Umwcltbelutaaa durch Motonpon wird in cler R"tlcl ubeblich Dbcnchltzt; üc ilt udi ci,jetliYWI �be.n venchwinde.ad 
aain&- Dica erajt,c llich acboo aus der Zahl der alttive.a Fahrer ud der Zahl der V.-llw,pa. die lieh zudem llbct eine sro& 
Fllcbe verteilcA. 

7. Matanpart atfOLII eine wichliee Funktioo: Er crmoa]icb1 die F,..tide 1111 der F�- ucl aia Schnellrohren in 
n,clu,� Bah.aea 1111W a,a.xim&Jq Sic.bubWYorltebn111ae.a. 

8. Matanpart rmdel aar im Rahm..,. Yoa Vcnnsl&ltunaea and damit ltoatrollicrt aad rqlomealiert llalt. Dio l'abelaaac<tbcit voa 
alcbc-uiuiaiort.oa A.lttivo.a entlillt; Wildwucba isl Dicht mlislicb. 

9. MOIClnpx1 bcalltZI �u "� Ewich1anae.a (Stra&n, 11.cn...uu.l:..,). Er bca&lst ait A...wime der beiden perm&DCDtea 
ll""4llreelt.., Hocltcahcim und NClrbwJzi,,a kelac po&c.l � aar waaia Iafl'Uln>klw IIDd hol dabet pnltli.scb ltoiao 
blcibcodca Verloderunaca cler Nalar zur Folac. 

1 Q. Al&8cr im lluoicb du ICIIOlllltea RCllllllRd:ea r.nden bam bouJidie Maßaahmo.a lllall (z.lkp. wird kein Wald acrodet, keine 
1.aDclKlwt vwüceell, ltein Boden erodiert). 

11. Bei der NlltZWI& voa 6ffutlkbu W„en and Stra8en handele u &ich nicht am einea orlieblicbe.a ocle, aachbaltiaea Ei.oariff in die 
Na!ar ( 8 lklade&oantndlutzacutz). 

12 Molonport auf Diclit-pcrmancatea Anlaae.a beb&ia� damit er ..,....., llpartlichcn Sinn orfUIII, rabNriodi ampr,,c.bavolle 
Wort�ea (z.&p. K,m,,,o mit aotencbicd�cbca a.dica and wochocladu Rcibcafolse. Jtappcn, Seaua, wechaclndo 
Fab.rbahnbeJlac,). Solche W..,ueclten rUl<lc.t ....,. boUIZ'IJlalO nur DOCb i,, ""hbnum-. d.11., iD dllaa � Ocböoto4. 

13. Möitonp,rt ...U � unbcl.öi�'""ie&volicrüaa ml>i!ichsl weai& tanaicrcn. Auch dieaea apricbt ddllt, in dilml bcaiedche Be.reiche 
e11CZVWelchcn. 

14. 00.... bc&iodeltc Bereiche liqen natarveml.8 aa&rbaJb der Ball� W- der po8ea Bovalltll1lllpclichle üa DeucichJ.nd 
be.Obt mllD &ich, IIOk.be Bereiche vor weiterer Bebau11111 :iu acbillzcn. 

15. Hlw,a oiad dGon besiedelte Bereiche belicble A...rlgp- Dad Erbolu� odu acJten -en der NoturcrbalNac als baoaden 
acblitzeanrert. & batc.hl daher ein TrCDCI, oie lllllU bc.aondetea Sdu11z za lldlco (Ne!WKliutz- oder L.udacbafi-.huczaet,iete). 

16. A• clieoea SchatzbodGtfaia wird eiac NUIZlmpbacbria.ltuna •baelcilcl, die buoadcn dc.n Motonport, abc, aacli udcrc 
F�tivilll.eo bcuirfL 

17. Ea a:ilit zwei Oruppea YOD Freizeitmenschen: Die "11.illc.a GeDidcr' und die 'alttlveu Tuu'. lleidc.D ill m IUIKl'U plaralilliscben 
Oeocllachel1 ein Natzunpnd,1 der freiea l..&ndsdiaft zonsprecben. 

18. Um lalenuc.a.l:olli&ioDea zu vermeiden, ill • rataam, � beiden Orupp,n riumlich oder zeillic.b ZII lnaDen.. 

19. Mit .... dc.rzeitiaeo Trcod, immer mehr dllnn bwedc.ltc. Rqjoaca bzw. l..aadscbarlllcile Z11 acb&lzen, werdea die Mö&Jid,lteiten 
der 'altlivc.a Tucr• immu weiter buclmiacn. 

20. 0- Enlwiclt.luna bot zwei m!islichc ICoa,equcnzea: Eotweclor lllappl ..., die weiten A_.._ voa Schaizpbieten - wu 
...., aiDavollea wa,clachaftaacbutz zowider lauCen w11rde - odc, •1111 aalellot weiterhin :na,iadolt ia dea 
uaclacl..rtaacbutzael,ieten aad Erboluapriumea (Nuurparu, etc.) oolcbo Aklivitlten, die keine uchballiao.a oder w�en 
Eiaari(fe üa dea Schatz-Zwed: mil aich brinaen. 

21. 

22 

Ea iil ._ dcrzeil blUC-11 aezoteoe. ebu cleanocb ralsclie Scbla8lolauuna. cl.a eine acltca6 Nlll:Z1Qis (z.Blp. einiac Stunden ader 
1-2 Taac im Jahr) dem Sch111Z-Zwect ciDu Natarpub oder Landschafwdn,aadiidcl nwiedu laulca wlrds. 

1 
Die ZuJuauna voa 'altlivca' VUU5laltaqea mul nach dem Prinzip der Erbeblichleit � wadca. 

Vera)id,ea mit vielen a.adcrca 'utiven· Freizeitvupllaea üa der freiea Netur (z.lkp. Voluwaadcrn, Mounl&ia Bike, Skifahren. 
lloot&fabren, Drochcnfüceen. Grillfute) und M�port ucl RadreGDCD dio einziae.a TltiaiciLCD, die &ich auf befeaia<en Wc;cn 
ucl Sln&a abopiclen. 

Abpae, biCembrieb Wld Urm oinu cinzclnco Molonport-Vcrul&alt- werdeo üa der 11..-1 ,,_ deo Uabel&iliatca erbeblicb 
tlbcnchitzt. 

llcluhanaen durch Motonpor\•Veraaat.LI� aiad cbw ein pa:,cbolosierw •roblem denn objoktlv •c8bar. 

26. Motonport iil daher voa 1Cinea ICritil:eru -•liv beJest wordea: "Ruct', "Bclaa.l:.&ple•, -Palen%krllclten". Der Sp.a im Umaona mit 
dem Automobil and der Stolz auf du FabrltlMuica wird pa:,cbolociocl> .,...deutet. 

27. Derjeaiae, der &11 einu Sache keinen Spd empmdct, WIii üa der llopl Dicht nachvollz&llco, wdchca Lllll&cwinn elii anderer aus 
denell>eo Sache zicbea ltann. Die& enllpricbt dem eea.-iz ,_ All- 1111d Geoic!cnL 

29. Weao ein Aaltet zom EiCerer wird, drinat w &ich cluach, aadera...., der Vuwerflichlteit üu-M T11m n llbetteuce11. Wenn ihm 
du Dicht aeJinat. venuchl u aeine Amicbt acwaJtsua d� (z.lkp. ICirdic im Miadalter, beifiau i&lami<cher ICrice. 
Tem>tWDus). 

30. Der EiCuu ill llich aciacr Socbe beaoaden aicbu, ..,.,.. • einea allp.-in UIORUIDlca lclc&I (z.lkp. Claabc, Vaterland, An&IAnd, 
Moral) haldiat. hl der beutiaea Zeit iil der UmwelterJ,atz aia clerutipa Ideal pwCll'dcA. 

31. Mon!i&cbu R,iaori&mu lt111111 acblimme Formen du ca_. UIDelimca. l.ieariaten ocbaclca ib,v Soclie oft mebr ala &ie nutzen, 
woil aie die memchlicbea Empaadunaca 1C1eD lidi •afbrinae.a. 

132. Die Erb&llwla bzw. W-iederbentclluoa einer üalalttc.a Umwelt ill cntrcbeuwctt. Wc11D dieae& Ziel aber riaorao du� wird, 
aJeicbt dia einu ZW&np'eiseD Fulenkar. Bei WllU lid, bieleador G<leacm,eit wird ÜC mil V611crci durchbrochen. 

J33. & iot alao cbu dem Umwcllscbatz diealich, ihn mit A_..a 1111d IIDlcr �der� Gbcr (rciwilliae 
Elmicbt zo urcichon, ala ihn mil Slreaac 1111d Vctbotea ZD IIIZWÜIICL 

34. Der Motonpart ii1 llich aciner beaoaduen VUU!Wort- dmcb.a111 bew...-. Seine Vorutwoctlid,ca haben cl&bcr in den 
_...,n Jahren eine !leibe voa MaSaabmea plro(foa, die zo aiaer Vwaiaclenm& der Uiawcllbelutuna beitraaen 
(K.al.al:,aa1or-l'flicbl, Oul-.bvoncbrirtcn, v-eaduac voa bleifreiem lleazin, utuncha1ZVWtrlalicbe Streckcapluuna u.v.m.). 

35. Eine v1511iae Eiadimmanc dea Motonportl - eac.b eine--• ltualiücnaac voa mehr aJa 111.000 altliveo Fahrern eur die 
beiclCD arollea llcam&reclt.., in Dem,cblaad ltlm•......,. TClla!YWbal alcä • um, zw Aatiruklioa (111,nn. 40 Jahn E.rfahruna in 
der �w-,zicbuna der ebemoliaca DDR sebca ain bendlea lleiapiel, wia IIO -u endea bnn. 

36. Tecbniacbe Probleme k&u,ea ledmiacb acJ&l werden. Der Molonpart mal mociviart werden, IIOlcbo 1.&a,...11 weilu aauubu1ea 
11Dd 11DZOWende11. 

37. Damit wird der maximale ErCola (ür dea Umwoller.luitz üa diuem Teilbueic.l, erzielt. 

38. Aadernfalla werden die - iaabr--'cn - J_...md,a Antorww ilirv Macliclloiten beraul>c ucl werdea aich die 
Woahmplailualioa noc.l, mehr im Stra8envedolir IIDCbaa (Dieronmille). 

39. Molonpart rmdel aJa Breitca&port im Vcrem 11a1L Duail wl'Dllt • eine wichtip Aa(1abe m der Sn:rioliH1ioa der bcr1111vacbseaden 
aad leolt• du Aa,rcaaiYil.l11·PalcntiaJ in du acbwierieea PbaM claa E,wac.l,oeawerdcm üa reslciaealierte Bahnen mit Spielrcecla 
(Spa11caeac.11). deKn &ich der Einzelne IIDIUWenca lcn,en mal. 

0

40. Moloßport bnn and mull bei cat.q,rccheadca, .-llsclwtlic.b eltzcpticrtca Spidrcsela Teil IIIIICret Freizeilwelt bleiben, wenn die 
Malonportlu auch amackcbrt bcrcchtiate Vorbcha.11- akzepticni Hd Mi8ollade bacilicca-

41. Aac.b bei dea llreal<D beutiae• Mallolibea zam Ne!- nad Umwcllac.lullZ ilt die Darcb!Dbnu,a voa Mo1orsportve.....ialtuoaea in 
der Creien undscbaft mi5elich weu: 

- einuKila der NuuncbUIZ beachtet aad 

- udercneill eine lalereuc:nabwlluos aachlicli ,,_ .. o.a wird. 

42 Pro MDIORpart wird &icli aJa Vertntuna der Motonport.lM ait al.lu E111cchiedeabei« fllt du YUtrtalicbe M'lleiaudcr voa 
Ma1onport and UmweltachUIZ eiuelzca. 

Bitte unterstützen Sie uns in unserem Bemühen, den 

Motorsnort in Deut�r.hlRntt 711 P.rhRltP.n 



??2 
Motorsport heute in Deutschland 
Engagierte Sportler setzen sich ein 

Der Deutsche Sportfahrerkreis e.V. (DSK), mit über 10.000 Mitgliedem Europas größte Vereinigung dieser An, se12: sich se,: 
Jahren für den Fortbestand des DeulSchen Motorsports in seiner gamen Vielfalt ein. 
Um dieses Ziel zu erreichen, sucht der DSK sehr erfolgreich nach Wegen für ein verträgliches Miteinander von Motc:,port, 
Umwelt und Bürger. Dies ist um so leichter, als sich die aktiven Sportfahrer schon seit langem selbstständig und a\15 eigener:-: 
Antrieb streng kontrollierte Abgas· und Geräuschvorschriften auferlegt haben. Daß alle Autos im Motorsport mit KAT fahre:1 
müssen, ist da schon selbstverständlich. 
Zum Stichwort Kontrolle ist dabei gar12 besonders hervorzuheben, daß der Motorsport in Deutschland die einzige Sponan :.,:, 
die ausschließlich von lizensierten Sportlern während genehmigter Veranstaltungen ausgeübt werden kann. Es ipbt also keir.�:, 
• und das muß man betonen· keinen 'wilden' Motorsport in Deutschland. 
Um diesen für die Umwelt äußerst wichtigen Zustand beizubehalten ist es dringend erforderlich, weiterhin eine ausreichence 
AnzaJ,J von Motorsportveranstaltungen anzubieten, um damit die Aktivitäten zu kanalisieren. 
In die richtigen Kanäle geleitet wird auch und besonders der natürliche Drang von Jugendlichen, Kräfte zu messen und 
Grenzen auszulotm l)ie-Jugendlichen werden in ihren Vereinen angeleitet und haben dort die Möglichkeit, den richtigen 
Umgang mit dem Fahrzeug innerhalb der eigenen Fähigkeiten zu erlemen. Hier braucht das 'Training' nicht auf deutschen 
Autobahnen im täglichen Verkehr stattfinden, sondern auf eigens dafür angelegten oder abgespemen Plätzen und Strecken 
mit Fahneugen, die für die Sicherheit der Fahrer optimal ausgerüstet sind. 
Hier ist eine Sportart, die nicht nur die eigene Verkehrssicherheit, sondern auch die anderer fördert. Im Motorsport "'erden 
Erfahrungen gesammelt, die im täglichen Strassenverkehr lebensrettend sein köMen. Diese Erfahrungen geben routillierte 
Sportfahrer in• mittlerweile von vielen Versicherern prämienmindernd anerkaMten • Fahrsicherheits-1..ehrgängen an 
jedemiann weiter. Verkehrs-Sicherheits-Experten fordern diese Lehrgänge als Bedingung zum Führerschein. 
Der Deutsche Sportfahrerkreis fordert zum Thema Verkehrs-Sicherheit vereinfachte Genehmigungs-Verfahren zum 
Sportstä.nenbau für den Motorsport und finanzielle Unterstützung. 

Nicht zuletzt, um das Bestreben der Deutschen Sportfahrer, ihren Sport zeitgerecht auszuüben, auch nach außen hin zu 
dokumentieren, gibt der DSK das wissenschaftlich fundierte Papier 'Motorsport und Umwelt· auswegloser Widerspruch ooer 
verträiliches Miteinander?' sowie das 'DSK-Umwelt-Thesenpapier' und das 'Tannier-Papier' zu diesem Thema heraus. Sie 
sollen den Außenstehenden Zusammenhänge und Daten im Motorsport erklären um Voruneile aufzuheben. aber au.:h den 
Aktiven Richtlinie und Leitfaden sein. 

Seit Anfang des Jahres unterhält der DSK erfolgreich Kontakte zu den Bundesministerien für Umwelt und V erkehr. Wmfriec 
Matter, Präsident des Deutschen Sportfahrerkreises und Präsidiwns-Mitclied Dr. Karl-Friedrich Ziegahn (Fraunhofer· 
Institut) konnten nach ausgiebigen Gesprächen· zum Beispiel mit Dr.Dieter Schulte (ParLStaatssekretär) im 
Bundesministerium für Verkehr• äußerst positiv in die Zukunft blicken. Matter. "In Bonn stehen die Ampeln für die Zukunf: 
des Motorsports auf Grün. Nicht nur in persönlichen Gesprächen, sondern auch in Briefen an uns haben viele Mitglieder des 
Bundestae:es aus den verschiedenen Ministerien die Existenzberechtigung des Motorsperu und seine positive Aus..,,irkung a� 
Bereiche des täglichen Lebens bestätigt. 

Die nächsten Gespräche mit rUKlenam Samstag, den 15.06.1991 am Ni!Jbwgring statt Neben dem komplmen 
Sponausschuß im Bundestai haben mehr als zehn weitere maßgebende Politiker die Einladwig von DSK und Nürt>urgring 
GmbH zum ADAC-24-Stunden-Rennen spontan IUlifflOmmen. 



VIENNA & BUDAPEST® 

RALLYE 
(München) - Wien - Plattensee 

Es lebe die alte München-Wien-Budapest. 

Der 2. ö sterr. Rallyemeisterschaftslauf, veranstaltet vom Badener 

Rallye Club, wurde zum großen Teil nach Ungarn verlegt. 

Hier kann man noch Rallyefahren, hier ist man als Motorsportler 

noch willkommen. Wer weiß wie lange noch? 

33 Teams starteten in Wien geradewegs zur 1. Sonderprüfung bei Groß­

landwirt und Rallyefahrer Graf Harrach. Seine Ländereien sind wahr­

scheinlich die letzten Schotterparadiese, die für österr. Rallyezwek­

ke, noch freigegeben werden .. 

Dann ab über die Grenze nach Ungarn, Richtung Ballaton (Plattensee). 

Die Prüfungen hier wurden teilweise 4 x befahren. Darunter auch ein 

28 km langer, ehemaliger russischer Truppenübungsplatz. Sehr selektiv 

(knüppelhart). Schon im Training hatten wir Probleme am Lancia mit 

Aufhängungsteilen und Reifenplatzern. Die N-Autos zerbröselten hier 

förmlich. Auch auf Bestzeit hatten wir unsere Reifenschäden. Einer 

davon nagte so sehr an unserer Karrenz, daß wir schließlich im 

Zwischenziel am Ballaton, wegen 1 Min. über der Zeit, aus der W�r� 

tung genommen wurden. Dies war für uns eine ganz neue Erfahrung. 

Schade, denn trotz qualitativ sehr starker Konkurrenz wäre ein Platz 

unter den Top lo drinnen gewesen. Auch der, auf allen übelsten Rallye­

schotterstraßen dieses Globusses, erfahrene Rudi Stahl hatte mit 

seinem A-Audi , auf diesem Übungsplatz, seine Probleme. 

Am nächsten Tag fuhr der Rallyetroß die selbe Strecke mit den glei­

chen Prüfungen wieder zurück nach Wien. 

Es siegte Dirtl/Pattermann auf Lancia vor dem, leider 3 Wochen später, 

bei einem Autounfall,tragisch verstorbenen Sewi Hopfer auf Ford Cossi. 

A.Naumann
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